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Vorwort

Vorwort

Vorwort

Die Tagebücher Victor Klemperers, die seit seinem sechzehnten
Lebensjahr entstanden, zielten ursprünglich nicht auf Veröffentli-
chung, sondern waren ein Mittel der Selbstverständigung für den
jüdischen Wissenschaftler. Das gilt auch für die Tagebücher von
1933 bis 1945.1 Erst als ihm die wissenschaftliche Arbeit 1939 un-
möglich gemacht wurde, beschäftigte er sich mit der Verwandlung
der Tagebücher in Memoiren. Wie die von ihm selbst verantworte-
ten Veröffentlichungen aus den Tagebüchern zeigen – in Curriculum
vitae (entstanden 1939–42, gedruckt 1989) nutzte K. die frühesten
Tagebücher, um die Kindheit und Jugend bis 1918 zu beschreiben,
in LTI (1947) verwendete K. die Tagebücher von 1933 bis 1945 –,
bestanden zwischen Tagebüchern und Veröffentlichungen Unter-
schiede. Die Veröffentlichungen folgten einer klaren Konzeption,
die Tagebücher der zufälligen Abfolge der Ereignisse; die einen sind
geplant, die anderen spontan entstanden.
Die Tagebücher 1933–1945 wurden in der barbarischen Zeit des
deutschen Nationalsozialismus für Klemperer eine geistige Ret-
tung, denn er baute sich in den Tagebüchern eine geistige Welt, in
der er und mit der er, wenn auch mühsam, leben und arbeiten
konnte, was im Alltag zunehmend verwehrt wurde. Klemperer
konnte sein Schicksal zuerst nicht verstehen, weil er sich frühzeitig
für das Deutschtum uneingeschränkt entschieden hatte und sich
nicht als Jude verstand. Indem ihm sein Deutschtum abgesprochen
und er zum Judentum gepresst wurde, entstand für ihn ein tragi-
scher Konflikt, denn seine jüdische Herkunft „... war ihm Ge-
schichte – geglückter Aufstieg aus den Ghettos in die Zentren abend-
ländischer Kultur“2.

1 Zu Beginn von LTI schreibt Klemperer, er habe nicht �die Absicht�, �das ganze Tagebuch dieser
Zeit mit all seinen Alltagserlebnissen zu veröffentlichen�. Klemperer: LTI, S. 16

2 Hannes Heer: Editorial. In: Heer, S. 7
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